
66

BnUmmungsiaiwIlii der BnntMdee.
Von R. Kleine, Stettin. (Fortsetzung.)

2 . Prot, auf der Mitte kaum punktiert, einfarbig schwarze Art
carbonarius Kln.

Prot, tief grubig, stark warzig erhaben, runzelig, El. bunt, 
la n g s tr e if ig ....................................................rufostriatus Kln.

Opisthozemius Kolbe.
Prot, hinter dem Halse quer eingerückt, Mittelfurche st., 
Trochanter der V db.m it kurzem, dreieckigem Anhang

appendicula*us Kolbe 
Prot, nicht eingedrückt, Mittelfurche schwach, Vdb. ohne 
Anhänge am T ro ch an te r .............................. vittatus Kolbe

Zemioses Pasc.
Nur eine A r t ....................................................porcatus Pasc.

Anomalopleura Kln.
Schwarzbraune Art, höchstens die B. teilweise heller, Unters.
des K. ohne Zahn . , .................................. Hagedorn! Kln.
Hellbraune Art, höchstens die B. dunkler, Unters, des K. 
mit einem nach vorn gerichteten Zahn, der einen +  ellip*
tischen Raum e in sch ließ t.....................................testacea Kln.

Anablyzostoma Kln.
Nur eine A r t .................................. ferrugineum Kln.

Pseudocyphagogus Desbr.
Nur eine A r t ................................................squamifer Desbr.

Thrasycephalus Kln.
Nur eine A r t ...........................................................guttatus Kln.

M esoderes Senna.
1 . Grundfarbe schwarz oder braun, Schmckz, der El. orangegelb 2

Grundfarbe rotbraun oder ockergelb, Schmckz. wenn.......vor
handen, immer schwarz 4

2 . Schmuckflecken kl. ante* u. postmedian keine Binden bildend
aberrans Kln.

Schmuckflecken gr. +  in Binden angeordnet......................3
3. Zahn auf der Unters, des K. stumpf, Metasternum einge* 

drückt, Abdomen an der Basis vertieft, 5 Abdominalseg®
mente gew ölbt............................................... sexnotaius Senna
Zahn groß spiß, Metasternum u. Abdomen schmal gefurcht, 
5. Segment grubig v e r t i e f t .......................... .... . gratus Kln.
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4. Hellockerfarbige Art mit drei schwarzen Binden auf den El.,
Behaarung st. u. dicht................................................. aridus Kln.
Rot* bis kastanienbraune oder erdbraune Arten mit oder
ohne schwarze M akel.................................................................... 5

5. Elytrenmakel, wenn auch zuw. schwach, so doch deutlich
v o r h a n d e n ......................................................................................6
Elytrenmakel bestimmt fehlend................................................... 7

6 . Augen fast den ganzen seitlichen K. einnehmend, Bezahnung
des K. sehr gi\ kein Dorn unter dem Pror. maculatus Senna 
Augen kl. Bezahnung gering, mit Dorn auf der Unterseite 
des Pror...................................... fucatus Kln,

7. R. ungefurcht, 2 .— 10. Fgl. q u e r ......................... argutus Kln.
Metar. tief gefurcht, 2 .—3. Fgl. länger als breit, 4.—8 . qua^
dratisch, 9.— 1 1 . v ergröß ert......................................fessus Kln.

Rhytidopterus Kln.
1 . Prot, unpunktiert, Ri. breiter als die Furchen, Gitterung um

deutlich........................................................................ dilectus Kln.
Prot. st. punktiert, Ri. wenigstens von der 4. ab schmal, 
Furchen scharf gegittert................................................................ 2

2 . Metat. nicht gefurcht, höchstens mit einem kleinen Eindruck
3. Ri. nicht breiter als die folgenden . . . variabilis Kln. 
Metat. 3*furchig, 3 Ri. bedeutend breiter als die folgenden, 
fast doppelt erscheinend . v .............................. dilucidus Kln.

Subdismorphorhynchus Kln.
Nur eine A r t .......................................carinatus Kln.

Autometrus Kln.
Nur eine A r t ........................................... . punctulatus Kln.

Dyscheromorphus Kln.
Nur eine A r t ........................................................Helleri Kln.

Tetanocephalus Kln.
Glänzende Art, Stirn wenig oder garnicht punktiert, Prot, 
ohne Mittelfurche, Schn. u. T. der Hntb. klobig verdickt

nigronitens Kln.
Matte Art, Stirn tief grubig*runzelig, Prot, mit tiefer Mittel* 
furche, Schn. u. T, schlank, nicht verdickt . . rugosus Kln.

Eterozemus Senna.
El. rotbraun, mit schwarzer Querbinde . . . pubens Senna 
El. schwarz, mit 4 braunen Makeln . . . .  laetus Senna

Dictyotopterus Kln.
1. Zweifarbige Art, Prot. K. u. R. ziegelrot, El. blauschwarz,

pulcherrimus Kln.
Einfarbige A rten ......................................................................... 2.
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2. EL mit schwarzer Makel, Behaarung des Prot, schwach
splendens Kln.

EL einfarbig, oder mit dunkler Sutura oder dunklem Äußern 
rand, keine Makel, Prot, namentlich an den S. zottig behaart

philippinensis Kln.

Allaeometrus Senna.
1. Alle Ri. schmal u. durchgehend . . . .  confirmatus Kln.

Nicht alle Ri. durchgehend breit  .......................................2
2. K. breiter als lang, Unters, lang, bärtig behaart, Metar. flach 

aber deutlich gefurcht, EL mit nur schwach entwickelter 2.
Ri.................................................................................deformis Kln.
Backen kurz behaart, 2. Ri. kräftig . . . breviceps Senna

Basenius Kolbe.
Nur eine A r t ............................................... laticornis Kolbe

Dactylobarus Kln.
1. Mittelfurche des R. lang, gegen den Vdr. nicht abgeschlossen 

sondern erweitert, KL gelbbraune Art . . . fraterculus Kln. 
Mittelfurche punktförmig oder nur ganz kurz, gegen den
Vdr. deutlich a b g e se ß t ............................................................ 2

(Fortsetjung folgt.)

Das A b sM en  der Ulmen und seine Ursache.
Von Th. Knop, Bremen.

In den Bremer Nachr. vom 5. XI. 1927 stand ein Artikel von H. G a r b e r ,  
nach dem der „Erreger des Ulmensterbens“ von einer Holländerin entdeckt und 
als Fadenpilz G r ä p h i u m  u l mi  S c h wa r z  besiimmt sein sollte. - Die Biolog. 
Reichsanstalt B e r l i n » D a h l e m  glaubt, durch Impfung diesen Befund bestätigt 
zu haben. Als langjähriger Naturforscher und Entomologe muh ich dem ent« 
schieden widersprechen! Als 1925 in B r e m e n ,  Köl n.  Berl i n,  F r a n k f u r t « M.  
und an anderen Orten ein „Ulmensterben' einsetjte, glaubte ich anfangs an ein 
vom Ausland tingeschlepples Insekt, das sich ja zunächst in den Hafenstädten 
und dann öfter weiter verbreitet. Dem war aber nicht so ?

Der Herr Direktor des Bremer Gartenbau=Amts war so liebenswürdig, 
mir die Entnahme von Stichproben zu erlauben, die ich an 8 verschiedenen 
Stellen vornahm. Im Stadtwald war eine Menge junger Ulmen abgestorben 
oder im Ab-terben begriffen: hier handelte es sich um die S ch i 1 d 1 a u s 
Lecänium betulae. In den bereits abgestorbenen Bäumen aber fand sich der 
Frab eines Splintkäfers aus der Familie Scolytidae. Bei den Stichproben (aus 
gesunden wie schon kranken Bäumen) fand ich keinen Käfer, sondern nur 
Larven. Deren von mir betriebene Zucht ergab, dab es sich um den Splintkäfer 
Eccoptogäster scölytus R. handelte. Diese Larven sind ke i ne  H o l z f r e s s e r ,  
sondern leben, in und unter der Rinde, vom S a f t  der Bäume. Auch der 
Herr Direktor war nun von der Unrichtigkeit der Pilzinfektionshypothese über« 
zeugt. - Diese Käfer treten meist nur in unschädlichen Mengen auf, zeitweise 
aber wirken sie, wie hier, durch Massenfrab, schädigend. Man denke auch an
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